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1.1 Ausgangslage
Das Schulhaus Feldacker in Mels wurde zusammen mit dem 
nebenstehenden Hallenbad von 1975 bis 1977 nach einem 
Entwurf von Walter Schlegel Architekten, Trübbach errich-
tet. Seitdem wird das Schulgebäude als Oberstufenschul-
haus genutzt. Sporadisch wurden kleinere Umbauarbeiten 
und Erweiterungen vorgenommen.

Die Oberstufe Mels umfasst einen Schulstandort: das Schul-
haus Feldacker. Die rund 300 Schülerinnen und Schüler 
sind zwischen 12 und 17 Jahre alt. Es unterrichten rund 35 
Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler. Ein Hauswart-
team mit Hauswart und Reinigungskräften unterstützen in 
ihrer Tätigkeit und ihrem Umgang mit den Schülerinnen und 
Schülern direkt das soziale Klima im Schulgebäude.

Mels als attraktiver Wohnort verzeichnete in den letzten Jah-
ren eine rege Bautätigkeit und damit verbunden eine mar-
kante Zunahme der Bevölkerungs- sowie der Schülerzahl. 
Aufgrund dieser steigenden Schülerzahlen und veränderter 
pädagogischer Anforderungen ist für die Oberstufe zusätz-
licher Raum erforderlich.

Zudem weist das Schulhaus Feldacker inzwischen organisa-
torische und betriebliche Defizite in seiner Raumorganisati-
on auf. Deshalb soll in einem Gesamtprojekt, zusammen mit 
der Erweiterung und Neuorganisation, das heutige Schul-
gebäude energetisch und gebäudetechnisch saniert sowie an 
die geltenden Normen und Vorschriften bzgl. Brandschutz 
(Entfluchtung), Behindertengerechtigkeit und Erdbebensi-
cherheit angepasst werden.

1.2 Machbarkeitsstudie
Damit bei der Sanierung und Erweiterung des Schulhauses 
Feldacker keine voreiligen Entscheide getroffen werden, 
wurde 2023 eine umfangreiche Machbarkeitsstudie durch-
geführt. Dabei wurden verschiedenste Lösungsansätze ge-
prüft und den verschiedenen Aspekten wie Kosten, Termine, 
Etappier- und Machbarkeit gegenübergestellt.

Die in der Machbarkeitsstudie eruierte Bestvariante über-
zeugte aufgrund folgender Vorteile:

- Bestvariante entspricht grösstenteils den Bedürfnissen von
 Schule und Interessensgruppen.
- Rechtliche Anforderungen können mit Bestvariante umge-
 setzt werden.
- Bestvariante kann auf überbautem bzw. versiegeltem Ter-
 rain realisiert werden, ohne dass für das Schulareal wich-
 tige Anlagen (Sport, Pausenraum, Parkplätze, etc.) beein-
 trächtig werden und ggfs. verloren gehen.
- Bestvariante ist die für den Schulbetrieb, sowohl während 
 der Umsetzungsphase wie auch danach, am besten geeig-
 nete Lösungsvariante.

Die Bestvariante wurde den stimmberechtigten der Ge-
meinde Mels samt Planungs- und Baukredit bereits nach der 
Machbarkeitsstudie vorgelegt. Die Bevölkerung hat der Sa-
nierung und Erweiterung des Oberstufenschulhauses Feld-
acker am 28.01.24 zugestimmt und den Planungs- und 

Baukredit genehmigt. Dadurch wird die Bestvariante inkl. 
Planungs- und Baukredit für die weiterführende Planung 
und Realisierung des Bauvorhabens als Rahmenbedingung 
vorgegeben.

1.3 Perimeter
Das bestehende Oberstufenschulhaus Feldacker befindet 
sich auf den Parzellen Nr. 2107 in Mels SG. Der Bearbei-
tungsperimeter bezieht sich lediglich auf das bestehende 
Schulgebäude Feldacker.

Der Aussenraum inklusive Parkierung wird, abgesehen von 
den erforderlichen Anpassungsarbeiten und den zu ergän-
zenden gedeckten Veloparkplätze, belassen. Der Umfang 
der erforderlichen Umgebungsarbeiten ist in der weiterfüh-
renden Planung noch zu präzisieren. Der Aussenraum wie 
auch das benachbarte Hallenbad sind aber grundsätzlich 
nicht Teil des Bearbeitungsperimeters.

1.4 Beschrieb Bestvariante
Da die bestehende Turnhalle erhebliche statische wie auch 
raumklimatische Mängel aufweist, wird bei der eruierten 
Bestvariante die ohnehin zu sanierende Turnhalle (inkl. 
Fundation) rückgebaut und das fehlende Raumprogramm 
auf dem Realersatz der Turnhalle aufgestockt. Im raumbild-
enden Tragwerk, welches die Doppelturnhalle überspannt, 
werden Klassen- und Gruppenräume untergebracht. Die 
Erweiterung schliesst im 1. Obergeschoss schwellenlos an 
das bestehende Schulhaus an und stellt durch die direkte An-
bindung der Erweiterung an das bestehende Schulgebäude 
eine betrieblich ideale Lösung für die Schule dar. Mit dem 
Realersatz der Turnhalle wird die Chance genutzt, weiter be-
triebliche Optimierungen vorzunehmen. 

Zusätzlich zum heutigen Bestand besteht der Bedarf an fol-
genden Räumen:

- 4 Klassenzimmer & 3 Gruppenräume 
- 1 zusätzliche Schulküche mit Theorieraum  
- disponibel Räume / Schüleraufenthaltsbereiche
- 4 Duschen & 2 Garderoben   
- 1 Kraftraum 
- 1 Raum für Schulsozialarbeit
- 1 Büro Hauswartung
- 1 Musikzimmer 
- vergrösserter Lehrerbereich

1. Aufgabe und Verfahren

Situationsplan genordet
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Bei der Sanierung des bestehenden Schulgebäudes soll der 
Grundsatz «LowTech» zur Anwendung kommen. Dabei ist 
der Auftraggeberin ein sorgfältiger Umgang mit dem Be-
standsbau und dessen Historie ein Anliegen.

1.5 Etappierung
Die Sanierung und Erweiterung des Schulhauses Feldacker 
findet unter laufendem Schulbetrieb statt. Aus diesem Grund 
wurde auch die Etappierbarkeit im Zuge der Machbarkeits-
studie geprüft.

1. Bauetappe:
-  Schultrakt weiter unter laufendem Schulbetrieb
-  Rückbau und Realersatz des Turnhallentrakts mit Schul-
 raumerweiterung (idealerweise mit hoher Vorfabrikation)
-  Inbetriebnahme von ca. 7 Unterrichtsräumen im Erweit-
 rungsbau und dem Turnbetrieb in der Turnhalle
 
2. Bauetappe:
- Erweiterungsbau mit ca. 7 Klassen unter laufendem Schul-
 betrieb / restliche Klassen in externem Modulbau
-  Sanierung Schultrakt über alle Geschosse
-  Inbetriebnahme aller sanierten Unterrichtsräume

1.6 Planungs- und Baukredit
Die Stimmberechtigten von Mels haben am 28.01.24 dem 
Planungs- und Baukredit von CHF 21.5 Mio. (inkl. Reser-
ve CHF 1.9 Mio.) für die Sanierung und Erweiterung des 
Schulhauses Feldacker zugestimmt. Die Erstellungskosten 
von CHF 19.6 Mio. (inkl. 8.1 % MwSt., exkl. Reserve) sind 
für die weitere Planung und Realisierung des Oberstufen-
schulhauses als Zielkosten (Design to Cost) vorgegeben.

1.7 Veranstalterin
Veranstalterin und Auftraggeberin des Planerwahlverfah-
rens ist die Politische Gemeinde Mels.

1.8 Verfahren
Die Gemeinde Mels lud im Rahmen eines offenen Planer-
wahlverfahrens Architekten im Team mit Tragwerksplanern 
zur Einreichung eines Angebots für die Planung und Rea-
lisierung des Bauvorhabens «Sanierung und Erweiterung 
Schulhaus Feldacker» in Mels ein.

Ziel der durchgeführten Ausschreibung im offenen Verfah-
ren war es, das geeignetste Planerteam, bestehend aus Archi-
tekten und Tragwerksplanern, auszuloben. Das Planerteam 
muss in der Lage sein, das beschriebene Bauvorhaben mit 
hoher architektonischer, bautechnischer und organisato-
rischer Kompetenz und unter Einhaltung der Kosten- und 
Terminvorgaben durchzuführen. Erfahrung in der Planung 
und Realisierung von Bestandsgebäuden (Sanierung / Er-
weiterung) wurden vorausgesetzt.

Mit dem durchgeführten offenen Planerwahlverfahren wur-
den die für das Bauvorhaben erforderlichen Architekturleis-
tungen gem. SIA-Ordnung 102/2020 sowie die erforderli-
chen Bauingenieurleistungen gem. SIA-Ordnung 103/2020 
ausgeschrieben.

Das offene Verfahren ist dem GATT/WTO-Übereinkommen 
über das öffentlichen Beschaffungswesen unterstellt und 
wurde gemäss Gesetz und Verordnung über das öffentliche 
Beschaffungswesen des Kantons St.Gallen (IVöB/EGöB/
VöB) ausgeschrieben. Nebst den gesetzlichen Bestimmun-
gen über das öffentliche Beschaffungswesen wurde die SIA-
Ordnung 144/2022 angewendet.

Das Verfahren wurde am 14.03.24 auf SIMAP öffentlich 
ausgeschrieben und sämtliche teilnahmeberechtigte Interes-
sierte konnten im Rahmen der Angebotseingabe ein Hono-
rarangebot, die für das Projekt vorgesehenen Schlüsselper-
sonen, Referenzprojekte sowie einen Zugang zur Aufgabe 
einreichen. Gestützt auf den formulierten Zuschlagskriterien 
wurde das vorteilhafteste Angebot ermittelt.

Die Beurteilung der Angebote erfolgte in Anwendung der 
Zwei-Couvert-Methode. 

1.9 Zuschlagskriterien
Der Zuschlag erfolgte aufgrund nachstehender Kriterien und 
Gewichtung:

- Zugang zur Aufgabe: Gewichtung 40%
- Referenzen Anbietende:  Gewichtung 20%
- Projektorganisation: Gewichtung 20%
- Honorarangebot: Gewichtung 20%

Anhand der Zuschlagskriterien prüfte das Bewertungsgre-
mium die eingereichten Angebote und vollzog eine verglei-
chende Bewertung. Jedes Kriterium wurde mit einer Note 
zwischen 0 - 5 in Schritten von ganzen Punkten (Punktzahl 
Honorarangebot auf zwei Kommastellen gerundet) bewer-
tet. Anschliessend wurden pro Kriterium die Wertungen 
mit den Gewichtungen multipliziert. Das Angebot mit der 
höchsten Punktzahl erhielt den Zuschlag.

Die Bewertung des Honorarangebots (Architektur und Trag-
werksplanung) einschliesslich Nebenkosten (exkl. MwSt.) 
erfolgt nach folgender Bewertungsmethode:

1.10 Termine

Publikation Planerwahlverfahren, SIMAP 14.03.24  

Besichtigung, 1. Terminmöglichkeit 27.03.24

Fragestellung 05.04.24

Fragebeantwortung, SIMAP 12.04.24

Besichtigung, 2. Terminmöglichkeit 24.04.24

Angebotseingabe 17.05.24

Allfällige Präsentation der Angebote 06.06.24

Zuschlagserteilung Ende Juni 24

Voraussichtlicher Projektierungsstar August 24
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2.1 Bewertungsgremium
Das Bewertungsgremium setzt sich aus folgenden stimmbe-
rechtigten Personen zusammen:

- Marcel Kalberer, Gemeinderat Mels, Ressort Bau und
 Verkehr
- Thomas Good, Gemeinderat, Ressort Bildung / Schulrats-
 präsident
- Lukas Goop, Leiter Bau & Infrastruktur Gemeinde Mels
- Christian Wagner, Prof. Dipl. Architekt ETH SIA
- Theres Aschwanden, dipl. Architektin ETH SIA
- Martin Diem, Architekt FH
- Peter Rohner, Tragwerksspezialist
- Natalie Fussi, Architektin MSc Arch (nur Ersatz)

Weiter haben folgende Personen ohne Stimmberechtigung 
an der Beurteilung teilgenommen:

- Edi Scherrer, Schulleiter Schulhaus Feldacker
- Sandro Della Christina, Hauswart Schulhaus Feldacker
- Ignaz Suter, ehemaliger Hauswart Schulhaus Feldacker

Theres Aschwanden konnte aus terminlichen Gründen nicht 
an den Präsentationen der Anfgebote vom 06.06.24 teilneh-
men. Ansonsten tagte das Bewertungsgremium vollständig.

2.2 Angebotseingabe
Bis zum Eingabetermin am 17.05.24 wurden 9 Angebote 
fristgerecht bei der Bauverwaltung Mels eingereicht. 

2.3 Ablauf Beurteilung
Die Beurteilung des Planerwahlverfahren fand am 30.05.24, 
statt und erfolgte nach der Zwei-Couvert-Methode, wobei 
die qualitativen Aspekte des Angebots (Zugang zur Auf-
grabe und Referenzen) zusammen mit der vorgesehenen 
Projektorganisation (Couvert A) vor den Honorarangeboten 
(Couvert B) beurteilt wurden.

2.4 Zugang zur Aufgabe 
Mit dem gewählten Zugang zur Aufgabe sollte auf die fol-
genden formulierten Fragen eingegangen, sowie Ansätze 
durch die Anbietenden skizzenhaft aufgezeigt werden. Die 
Darstellung auf den drei DIN-A3-Seiten (Querformat), war 
frei:

- Welches raumbildende, nachhaltige und dennoch effizien-
te Tragwerk, welches die Turnhalle (Bruttofläche 44.00 x

 22.00 m, freie Höhe mind. 7.00 m) überspannt und in wel-
 chem 7 Unterrichtsräume inkl. Gruppenräume (freie Höhe 
 mind. 3 m) ohne Sichtbeeinträchtigung durch das Trag-

werk, untergebracht werden können, wäre vorstellbar?
- Wie sähe die Sanierungsstrategie der bestehenden Gebäu-
 dehülle unter Berücksichtigung des kantonalen Energiege-
 setzes aus?
- Wie würde die Etappierung unter Berücksichtigung des 
 laufenden Schulbetriebs und unterrichtsfreien Zeiten 
 (Schulferien etc.) sowie einer hohen Lärmbelastung orga-
 nisatorisch sichergestellt werden?

Bewertet wurde die inhaltliche Qualität der Auseinander-
setzung mit der gestellten Aufgabe. Es wurden keine aus-
gearbeiteten Projektvorschläge erwartet. Vielmehr sollte die 
architektonische, organisatorische und planerische Haltung 
in Bezug auf die formulierte Aufgabenstellung zum Aus-
druck kommen. 

Die abgegebenen Beiträge zeigten eine Vielzahl von interes-
santen Konzeptansätzen auf. Die meisten Teams hatten sich  
mit der gestellten Aufgabe und den formulierten Fragen aus-
führlich auseinandergesetzt. Die abgegebenen Beiträge (Zu-
gang zur Aufgabe) sind alle unter Punkt 3 abgebildet. 

2.5 Referenzen
Bewertet wurden zwei ausgeführte Referenzprojekte ver-
gleichbarer Aufgabe, Dimension und Komplexität der an-
bietenden Architekten und zwei ausgeführte Referenzpro-
jekte der Tragwerkplaner.

2.6 Projektorganisation 
Bewertet wurde die Erfahrung und Fachkompetenz der vor-
gesehenen Schlüsselpersonen. 

2.7 Honorarangebot
Zur Vergleichbarkeit und Bewertung der eingereichten Ho-
norarangebote mussten die Anbietenden eine Honorartabelle 
ausfüllen. Die aufwandbestimmenden Baukosten sowie die 
maximalen Faktoren wurden durch die Veranstalterin vor-
gegeben.

Die eingereichten Honorarangebote der Architekten und 
Tragwerksplaner zusammenaddiert (inkl. NK; exkl. MwSt.
lagen zwischen CHF 1'554'385.20 und CHF 2'724'464.55.

2.8 Präsentation der Angebote
Die Veranstalterin behielt sich das Recht vor, mit einer Prä-
sentation der Angebote die Benotung einzelner Zuschlags-
kriterien zu verifizieren. Aufgrund der Präsentation konnte 
die Benotung in den Zuschlagskriterien maximal um + oder 
– eine halbe Note (0.5) angepasst werden. Die Präsentation 
als solche wurde nicht bewertet.

Da ausschliesslich Anbietende für eine Präsentation einge-
laden werden, die aufgrund der Bewertungen rechnerisch 
noch einen einen Zuschlag erreichen konnten, wurden fol-
gende anbietende Teams zur einer Präsentation eingeladen:

- neo architektur ag / PIRMIN JUNG Schweiz AG
- Itten + Brechbühl AG / Gruner AG

Die Präsentation fand am 06.06.24 in Mels statt. Den an-
bietenden Temas standen 15 min für die Präsentation ihrer 
Angebote zur Verfügung. Der Fokus sollte auf den Zugang 
zur Aufgabe gelegt werden. Im Anschluss wurden die An-
bietenden gebeten für weitere 15 min für Fragen zur Ver-
fügung zu stehen.

2. Beurteilung
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2.9 Rangierung
Nach der abgeschlossenen Beurteilung aller Zuschlagskrite-
rien hat sich folgende Rangierung ergeben:

1. Rang:  neo architektur ag / 
 PIRMIN JUNG Schweiz AG
2. Rang:  Itten + Brechbühl AG /
  Gruner AG
3. Rang:  Grob & Partner Architektur AG / 
  Statiq Bauingenieure AG
4. Rang:  Mayer Architektur AG / 
  B3 Kolb AG
5. Rang:  atm3 ag /
  wlw Bauingenieure AG
6. Rang:  ARGE steigerconcept ag + deabreu architektur  

 gmbh / wlw Bauingenieure AG
7. Rang:  Cristuzzi Architektur AG /
  CDS Bauingenieure AG & Bachofner GmbH
8. Rang:  RLC Architekten AG /
  wlw Bauingenieure AG
9. Rang:  Grigo Pajarola Architekten GmbH / 
  Emch+Berger Graubünden AG

2.10 Fazit
Mit dem Zugang zur Aufgabe wurden unterschiedliche Kon-
zeptansätze durch die anbietenden Teams aufgezeigt, wobei 
zwei konzeptionell unterschiedliche Lösungsansätze bezüg-
lich der Erweiterungsstrategie erkennbar waren. Die einen 
Ansätze gingen analog der Bestvariante von einem einge-
schossigen Erweiterungsbau über der Turnhalle aus, die 
anderen Ansätze zeigten einen Erweiterungsbau, welcher 
nordseitig über dem Eingangsbereich an den bestehenden 
Schuhaustrakt andockte. 

Das Bewertungsgremium war sich dennoch einig, dass der 
Lösungsansatz analog der Bestvariante, wie in der einleiten-
den Aufgabenstellung der Ausschreibung bereits beschrie-
ben, weiterhin überzeugender ist und weiterverfolgt werden 
soll. 

Positiv überraschten jene Lösungsansätze, welche die Ab-
senkung der Turnhalle gemäss Bestvariante kritisch in Frage 
stellten und schlüssig aufzeigen konnten, dass ein Verzicht 
auf die Absenkung zu weniger Abbruch und Entsorgung, zu 
weniger Energieverbrauch sowie einer verkürzten Bauzeit 
und zur Reduktion der Baukosten führt. 

Auch bei der möglichen Sanierungsstrategie zeigten die an-
bietenden Teams unterschiedliche Herangehensweisen auf. 

Das Bewertungsgremium war sich auch hier einig, dass mit 
einer teils vorgeschlagenen ‹sanften› Sanierung, ohne Auf-
bringen einer zusätzlichen Aussendämmung, der 70er-Jah-
re Gebäude-Charakter, auch bezüglich Proportionen und 
Fenstergrössen maximal gewahrt werden kann. Aus diesem 
Grund ist ein solcher Konzeptansatz in der weiteren Pla-
nung zu priorisieren. Weiter trägt auch im Gebäudeinnern 
der Grundsatz; ‹So wenig wie möglich, so viel wie nötig› 
zu einem sorgfältigen Umgang mit dem Bestandsbau und 
dessen Historie bei.

Nebst den unterschiedlichen Ansätzen zur Erweiterungs- 
und Sanierungsstrategie wurden auch diverse Etappierungs-
ansätze durch die anbietenden Teams aufgezeigt. 

Auch wenn ein komplettes Auslagern der ganzen Oberstufe 
während der vollen Bauzeit wünschenswert wäre, lässt sich 
ist ein solcher Vorgehensvorschlag aufgrund der nicht vor-
handenen Ausweichmöglichkeiten sowie der aufwändigen 
Beschaffung von weiteren Schulprovisorien aktuell nicht 
umsetzen. 

Erfreulich nahm das Bewertungsgremium zur Kenntnis, 
dass die Bestvariante der Machbarkeitsstudie teils auch kri-
tisch hinterfragt wurde. Die daraus resultierten konstrukti-
ven Ansätze und präzisen Überlegungen verdeutlichten dem 
Bewertungsgremium sowie der Auftraggeberin den sensib-
len, nachhaltigen und angemessenen Umgang mit dem Be-
standsbau und dessen Charakter.

2.11 Würdigung
Das Bewertungsgremium dankt allen Anbietenden für ihre 
wertvollen Beiträge und würdigt die geleistete Arbeit. Die 
abgegebenen Beiträge erlaubten dem Bewertungsgremium, 
sich mit den vielfältigen Konzeptansätzen vertieft auseinan-
derzusetzen und interessante Diskussionen zu führen.
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3. Beiträge (Zugang zur Aufgabe)
Zugang zur Aufgabe - neo architektur ag / PIRMIN JUNG Schweiz AG - 1. Rang
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Architektur & Raumorganisation
In der Projektskizze des «Zugangs zur Aufgabe» überra-
schen die Verfassenden mit einer unerwarteten Bogenkon-
struktion über der weitgehend bestehenbleibenden Turnhal-
le. Für die Wahl dieses statischen Konzeptes werden zwei 
Begründungen aufgeführt:  
Die Zwischendecke kann mit vertikalen Zugstangen an den 
Bogenträgern aufgehängt werden, wodurch keine diagona-
len Streben entstehen, die den Einteilungsspielraum des In-
nenraums einschränken. Die trotz Brandschutzverkleidung 
verhältnismässig schlanken vertikalen Zugstangen treten 
wenig in Erscheinung und Türen und Sichtbeziehungen 
können weitgehend frei gewählt werden. Zwar entfällt damit 
der ursprünglich angedachte Innenhof, die an dieser Stelle 
vorgeschlagene innere Lernlandschaft vermag jedoch durch-
wegs zu überzeugen und bietet gar einige Vorteile.
Als zweiter Grund werden die ebenfalls auf Zug belasteten 
Unterzüge der Bogenträger aufgeführt, die als Stahlträger 
ausgebildet in ihrer statischen Höhe minimiert werden kön-
nen. Dadurch entsteht eine Lösung, die ohne eine Absen-
kung der Turnhalle auskommt. 

Die statisch und konzeptionell überzeugende neue Turnhal-
lenüberdeckung wird in der Folge auch aus gestalterischer 
und ortsbaulicher Sicht eingehend diskutiert. Durch die sehr 
flache Bogenkonstruktion, die gegenüber der Fassade deut-
lich zurückgesetzt ist und allseitig von einem umlaufenden 
Flachdach gefasst ist, wird der Holzbogen innenräumlich 
zum attraktiven Gestaltungselement, während die Dachwöl-
bung von aussen aus Fussgängerposition kaum wahrnehm-
bar sein wird. Der neue Dachrand wird gegenüber der heuti-
gen Situation nur unwesentlich höher, die zurückversetzten 
Stirnfassaden des Bogens bieten versteckte Belichtungs-
möglichkeiten für die inneren Bereiche. 
Die im Querschnitt sehr prägnante Bogenkonstruktion dürf-
te dank ihrer geschickten Integration in die Flachdachkom-
position des bestehenden Ensembles aus Schulhaus, Hallen-
bad und Turnhalle in der Aussenwirkung unerwartet diskret 
sein und eine mit der Architektur von Walter Schlegel gut zu 
vereinbarende und angemessene Lösung darstellen.

Das mit dem Raster der Bogenträger abgestimmte Raumpro-
gramm wird einfach und effizient umgesetzt. Umlaufende 
Schulzimmer sind so angeordnet, dass über zwei parallele 
Erschliessungsbereiche mit der dazwischen aufgespannten 
Lernlandschaft überall gute Zugangs- und Belichtungsver-
hältnisse gewährleistet sind. Die zwei zentralen, nur mit der 
Stirnseite an die Nordwestfassade angrenzenden Zimmer 
sind als naturwissenschaftliche Zimmer angedacht und kön-
nen zusätzlich auch noch über indirekte Oblichter belichtet 
werden. Der Anschluss des neu überdeckten Turnhallenvo-
lumens an den Schulhaustrakt bedarf in der südlichen Ecke 
noch der Präzisierung. Ob ein Ersatz der Fenster und eine 
Brüstungserhöhung wirklich notwendig ist, soll nochmals 
kritisch hinterfragt werden. 

Tragwerk
Die Projektverfassenden schlagen vor, die Struktur der be-
stehenden Turnhalle in grossen Teilen zu belassen. Das Dach 
wird abgebrochen um ein neues, zusätzliches Schulraumge-

schoss aufzusetzen. Über der Turnhalle werden Bogenträger 
mit Zugbändern, deren Fusspunkte auf neuen Stützen aus 
Stahlbeton zu liegen kommen, vorgeschlagen. Die punktu-
ellen Lasten werden über Fundamentverstärkungen in den 
Baugrund abgeleitet. Die Bögen sind in Brettschichtholz an-
gedacht, das Zugband und die Hänger mit Stahlprofilen. Die 
Konstruktion des Schulbaugeschosses wird als vorgefertig-
ter Holzbau vorgeschlagen, um ein geringes Eigengewicht 
und eine kurze Montagezeit zu erreichen. 

Durch die Wahl der Bogenbinder mit Zugband erreichen die 
Planenden eine sehr hohe Flexibilität in der Nutzung. Die 
Hänger stellen im Vergleich zu Fachwerkdiagonalen eine 
kleinere Einschränkung in der Nutzung des Geschosses dar. 
Es wird versucht von der bestehenden Turnhalle die intakten 
Bauteile möglichst weiter zu nutzen, nur das Dach wird zu-
rückgebaut und ersetzt.

Das durchdachte Tragwerk, der ressourcenschonende Um-
gang mit dem Bestand und die detaillierten Überlegungen 
zur Konstruktion zeugen von einer vertieften Auseinander-
setzung des Planerteams mit der Aufgabe.

Kosten 
Durch die kluge Entscheidung, die Lasten des Schulgeschos-
ses mittels eines Bogenträgers auf die Turnhalle abzuleiten, 
werden die Höhen der ansonsten notwendigen Unterzüge 
derart reduziert, dass eine Absenkung der Turnhalle nicht 
mehr erforderlich ist. Dies ermöglicht es, den bestehenden 
Betonboden der Turnhalle sowie einen Teil der Aussenwän-
de zu erhalten und auf einen aufwendigen Rückbau zu ver-
zichten. Zudem entfällt das kostenintensive Unterfangen des 
Schulgebäudes, welches für einen tieferen Turnhallenbau 
notwendig gewesen wäre. Diese innovative Lösung führt 
im Vergleich zur ursprünglichen Bestvariante zu Kostenop-
timierungen und fördert einen ressourcenschonenden Um-
gang mit den Baumaterialien.

Etappierung
Neben den Kostenoptimierungen bietet das neue statische 
System auch signifikante Vorteile bei der Etappierung des 
Bauvorhabens. Die Vereinfachungen und der Wegfall von 
Aushubarbeiten sowie massivem Rückbau der Turnhalle er-
möglichen es, den vorgegebenen Zeitrahmen einzuhalten. 
Auch die während des Schulbetriebs entstehenden Emissio-
nen können daraus deutlich reduziert werden. Der im darge-
stellten Grobterminplan kritisch erwähnte Punkt bezüglich 
des Zeitbedarfs zwischen Baubewilligung und Ausschrei-
bungsphase wird vom Bewertungsgremium positiv erwähnt.

Fazit
Die aufwändig ausgearbeitete Projektskizze überzeugt 
durch die umfassende Tiefe der erbrachten Überlegungen, 
ihren innovativen konstruktiven Ansatz und ihren nachhal-
tigen und angemessenen Umgang mit dem Bestand. Das 
Potenzial einer Verkürzung der Bauzeit, einer Optimierung 
der Baukosten und insbesondere ein nachhaltiger Umgang 
mit dem Bestand wird vom gesamten Bewertungsgremium 
sehr begrüsst.
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Architektur & Raumorganisation
Die Verfassenden schlagen vor, die bestehende Turnhalle zu-
rückzubauen. Der neue Ersatzbau am vorgegebenen Stand-
ort sieht eine neue Turnhalle und die Unterbringung der zu-
sätzlichen Schulräume auf dem Dach der Halle vor.
Zur Gewährleistung der geforderten Raumhöhe der Halle 
sowie eines stufenlosen Übergangs vom Zwischengeschoss 
zu den neuen Klassenzimmern wird die Bodenkote der 
neuen Halle entsprechend tiefer ins Terrain abgesenkt. Zur 
Entflechtung von Turn- und Schulbetrieb werden ein zu-
sätzlicher Nebeneingang, ein Treppenhaus sowie ein neuer, 
zwischen Garderoben und Turnhalle eingefügter Korridor 
resp. eine Galerie im Obergeschoss erstellt. Der Geräteraum 
schliesst unterirdisch den Bau neu auf der nördlichen Flucht 
der bestehenden Zivilschutzanlage ab.
Die zusätzlichen Schulräume werden auf dem Dach der 
Turnhalle erstellt und über die bestehenden Treppenanla-
gen erschlossen. Ein effizientes Stahltragwerk ermöglicht 
die geforderte Flexibilität in der Raumaufteilung. Während 
sich das Schulgeschoss nach aussen mehrheitlich repetitiv 
und seriell gemäss der Abfolge der Schulzimmer zeigt, wird 
das Innere des Geschosses - trotz der strengen Geometrie 
der Statik - von einem begrünten Innenhof strukturiert und 
belichtet. Ein breiter Korridor mit punktuellen Ausweitun-
gen ermöglicht eine effiziente und abwechslungsreiche Er-
schliessung. 
Das neue, in Grundriss und Schnitt vergrösserte Volumen 
fügt sich gut in den Bestand ein und bildet ein neues und 
selbstverständliches Ganzes. Durch die vorgeschlagenen 
Massnahmen entstehen zwar funktional und architektonisch 
überzeugende Mehrwerte für die Gesamtanlage, verursa-
chen jedoch auch Mehrvolumen und zum Teil aufwändige 
Massnahmen in Erstellung und Unterhalt und daraus resul-
tierende Mehrkosten gegenüber der Aufgabenstellung.

Die vorgeschlagenen Sanierungsmassnahmen berücksichti-
gen den Charakter des Bestandes und werden gezielt und 
punktuell vorgeschlagen. Die energetische Ertüchtigung der 
Hülle beschränkt sich auf eine effiziente Zusatzdämmung 
auf dem Dach; die Fassaden werden, z.T. unter Miteinbezug 
des Innenausbaus, sinnvoll innen gedämmt. Durch den Ver-
zicht auf einen Fenster- und allfälligen Sonnenschutzersatz 
kann die Fassade mit Ausnahme einer Absturzsicherung vor 
den Fenstern im Ausdruck erhalten werden. Auch bezüglich 
der Ertüchtigung der Medien werden grundsätzlich Low-
Tech- Ansätze angestrebt; ebenso soll auf eine kontrollierte 
Lüftung verzichtet werden. Die gezielten Sanierungsmass-
nahmen unterstreichen konsequent die erwähnte architek-
tonische Absicht und schlagen eine ökologisch und energe-
tisch sinnvolle Herangehensweise vor.

Tragwerk
Es wird vorgesehen die bestehende Turnhalle mit einem 
Neubau zu ersetzen. Auf die Turnhallenwände ist eine ge-
schosshohe, räumliche Tragstruktur in Stahlbauweise ge-
plant. Die Lasten werden mit Querträger auf unterspannte 
Hauptträger geleitet. Die Anordnung der vier Hauptträger ist 
so auf den Grundriss abgestimmt, dass die diagonal verlau-
fenden Zugelemente der Unterspannung in den Trennwän-
den verlaufen.

Die Konstruktion des aufgestockten Schulbaus ist als vor-
gefertigter Holzbau vorgesehen, so dass die Eigenlast mög-
lichst geringgehalten werden kann.

Die Materialisierung des Tragwerks ist zweckmässig ge-
wählt: Decke, Wände und Dach der Aufstockung in Holz-
bauweise, die raumhohe Tragkonstruktion in Stahl und 
sämtliche Bauteile der Turnhalle in Massivbauweise. Der 
Brandwiderstand des Stahlbautragwerks könnte mit Beklei-
dungen oder Beschichtungen erreicht werden.

Die Tragkonstruktion wurde zweckmässig und effizient ge-
wählt. Die Lastabtragung ist durchdacht und die vier unter-
spannten Hauptträger kommen mit wenigen Diagonalen aus, 
was einen flexibel nutzbaren Schulraum ermöglicht.

Kosten
Der vorgestellte Lösungsansatz mit einer Zuschauergalerie 
weist im Vergleich zur Bestvariante ein signifikant höheres 
Bauvolumen auf, das sich über den gesamten Neubau der 
Turnhalle und des Schulgeschosses erstreckt. Die vorgese-
henen Massnahmen für die Sanierung des Bestands verfol-
gen hingegen einen minimalen Ansatz mit Innendämmung, 
wobei die Fassade ohne Fensteraustausch erhalten bleibt. 
Die Kosteneinsparungen des innovativen Sanierungskon-
zepts werden jedoch die Mehrkosten für den Neubau der Zu-
schauergalerie nicht ausgleichen können. Aus diesen Grün-
den geht das Bewertungsgremium nicht davon aus, dass die 
Baukosten im Rahmen des bewilligten Baukredits eingehal-
ten werden können. Der Sanierungskonzeptansatz für das 
bestehende Schulhaus, der die Aspekte der Architektur und 
Nachhaltigkeit berücksichtigt, sollte weiterverfolgt werden.
 
Etappierung
Die Volumenvergrösserung im Neubauteil schlägt sich auch 
auf den Zeitrahmen der Realisierungsphase aus. Der am-
bitionierte vorgegebene Terminplan in der Ausschreibung 
kann verständlicherweise nicht mehr eingehalten werden. 
Auch der Anteil der grossen emissionsanfälligen Arbeiten 
kann nicht mehr nur auf die Schulferien geplant werden. 
Die Verfassenden haben dies ebenfalls erkannt und schlagen 
zusätzlich Nacht- oder Wochenende-Einsätze vor, was vom 
Bewertungsgremium als kritisch angesehen wird. 

Fazit
Die Verfasser schlagen ein gut durchdachtes Gesamtkonzept 
für die Sanierung und Erneuerung des Schulhauses Feld-
acker vor. Die sorgfältige gestalterische Umsetzung, der an-
sprechende architektonische Ausdruck sowie die präzisen 
Überlegungen für eine ‹sanfte› Sanierung überzeugen. Der 
Vorschlag mit diversen räumlichen Mehrwerten gegenüber 
der gestellten Aufgabe wirken sich leider trotz der zurück-
haltenden Sanierungsmassnahmen in Bezug auf den Kosten-
rahmen zu negativ aus.
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